
Schnecken sind die einzigen , die nicht nur im Wasser, sondern

auch an Land leben. An Land kriechen sie langsam und hinterlassen eine

 aus Schleim, auf der sie rutschen. Die Landschnecken kann

man grob unterteilen in  und Gehäuseschnecken. In der Schweiz

nennt man sie , weil sie ein kleines Haus mit sich herumtragen.

Schnecken gibt es auf der ganzen , sogar in den Meeren der

Arktis und der Antarktis. Sie können kleiner als einen Millimeter sein. Eine

 im Indischen Ozean erreicht sogar eine Länge von bis zu 90

Zentimetern.

Die einzelnen  sind sehr verschieden voneinander. Für alle gilt:

Der Körper besteht wie bei allen  aus dem Kopf, dem Fuß, dem

Eingeweidesack und dem . Alles andere kann sehr verschieden

sein.

Gehäuseschnecken tragen ein Gehäuse auf dem Rücken. Es entspricht der

 bei den Muscheln. Dort hinein können sie sich zurückziehen.

Sie tun dies, wenn sie am  liegen und verschließen die Öffnung

mit einer dicken Schicht aus . Die Landschnecken tun dies auch,

um den Winter besser zu überstehen. Der  bleibt immer in der

Schale.

Bei den Nacktschnecken ist das Gehäuse im Laufe der 

verschwunden. Es blieb nur noch so etwas wie eine starke 

übrig, die man „Mantel“ nennt. Der Eingeweidesack liegt unter dem Mantel.

Kopf und  sehen aus wie aus einem Stück. Alle Schnecken

haben Fühler, aber nur einige haben . Alle Schnecken sind taub,

aber zumindest die Landschnecken können sehr gut riechen. Sie haben jedoch keine

, sondern einzelne Zellen, mit denen sie riechen können. Sie

sitzen vor allem an der vorderen  des Körpers.
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